
BUCHPRÄSENTATION MIT BARBARA BRONNEN
Sonntag 11. Dezember 2016 | 17 Uhr 

Die Autorin stellt im Gespräch mit Christian Strasser | Verleger EUROPA VERLAG | ihr neues Buch vor.

Literaturhaus München | Salvatorplatz 1 | 80333 München

Lesung: Franziska Bronnen | Schauspielerin
Begrüßung: Christian Ude | ehemaliger Oberbürgermeister der Stadt München

Eintritt: € 12,-­ | ermäßigt für Schüler & Studenten € 10,-­
Anmeldungen unter: 089.29 19 34 27 (Literaturhaus München)
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Ein Buch für alle, die sich für deutsche Geschichte und für historische Persönlichkeiten – geschildert 
von einer großen Schriftstellerin Münchens – interessieren.

KRONZEUGIN DEUTSCHER UND BAYERISCHER 
GESCHICHTE: DIE MÜNCHNER FELDHERRNHALLE

www.europa-­verlag.com



www.europa-­verlag.com

EINE POETISCHE LIEBESERKLÄRUNG AN DAS WOHL VIELSCHICHTIGSTE 
DENKMAL MÜNCHENS     

Stolz und geheimnisumwittert ist die mitten im Stadtzentrum gelegene Feldherrnhalle so etwas wie die gute Stube Münchens. Die Loggia, 
die König Ludwig I. aus Trotz gegen jene, die die Monarchie abschaffen wollten, gleich eine Nummer größer als das Florentiner Original 
bauen ließ, hat Pracht und Niedertracht gesehen, Größe und heimtückische Gewalt. Die Autorin blickt in ihrem Roman auf die bewegte 
Geschichte dieses außergewöhnlichen Monuments zurück.

Barbara Bronnens kluge wie spannende Spurensuche zeigt die Vielschichtigkeit eines Denkmals, dessen Vergangenheit auf einzigartige 
Weise unsere Geschichte widerspiegelt und zur Chiffre für Umbrüche, Wandlungen und Ambivalenz der deutschen Seele zwischen gestern 
und morgen geworden ist.

Barbara Bronnen 
studierte Germanistik und Philosophie in München, wo sie als freie 
Autorin lebt. Sie hat zahlreiche Romane, Erzählungen, Essays und 
Features veröffentlicht, darunter eine Liebeserklärung an ihre Wahl-­
heimat München und den viel beachteten Roman Meine Väter im 
Insel Verlag. Barbara Bronnen erhielt zahlreiche Preise sowie eine 
Poetikdozentur in Bamberg. ©
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»Die wahr-­

scheinlich Sinnen-­

frohste unter den 

deutschen 

Literatinnen«

Süddeutsche 

Zeitung


